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Viel Applaus und ein kla-
res Ergebnis auf der Mit-
gliederversammlung gab
es für den neu gewählten
Vorstand.
Mit großem Rückhalt
kann der neu gewählte
Vorstand an die kom-
menden Aufgaben ge-
hen: das Angebot:
„Urlaub direkt vor der
Haustür“ attraktiv ma-
chen, Mitglieder-fit sein,
Neu-Mitglieder werben,
integrieren, weiterhin viel
Wert auf die Betreuung
von Kindern und Jugend-
lichen legen, eine sportli-
che Heimat sein, Medien-
präsenz verbessern, in
umweltbewusste Platz-
pflege investieren, rege-
nerative Energie selbst

Nachdem im Januar der neue CDU
Ortsverband Kaspel aus den vorigen
Verbänden Borsum, Rautenberg und
Hüddessum gegründet wurde, fand
in Rautenberg mit dem Frühschop-
pen die Auftaktveranstaltung statt.
Die Ortschaft wurde bewusst ge-
wählt, weil eine solche Veranstaltung
eigentlich als Abschlussveranstaltung
des alten Ortsverbandes Rautenberg
geplant war. So konnte dies passen-
derweise eine erste Veranstaltung
vom fusionierten Verband sein.
Ab 12 Uhr gab es Bratwurst, Salate
und Getränke für die gut 25 Teilneh-
mer. Bei sonnigem Wetter und gesel-
liger Atmosphäre kam es zu guten
Gesprächen über die lokale und bun-
desweite Politik. Das Frühschoppen fand am Mehrzweckgebäude in Rautenberg statt.
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Die Teilnahme am Er-
lebnisturnfest des
NTB in Oldenburg war
ein voller Erfolg.
Viele wissen es nicht,
aber die Musik gehört
im Turnerbund zum
Turnen dazu. Musik ist
eine eigene Sparte.
In Zusammenarbeit
mit dem Blasorchester
des TVE Sehnde er-

reichte der Turnermu-
sikverein Groß Dün-
gen beim Konzertvor-
tag (Wertungsspiel)
die höchstmögliche
Wertung: mit hervor-
ragendem Erfolg teil-
genommen.
Als Stücke wurden ge-
spielt „Shackelford
Banks“ und „The Great
Locomotive Chase“.

Am Tag zuvor begeis-
terten die beiden Or-
chester Düngen und
Sehnde (DüSe) schon
in der Fußgängerzone
am Leffers Eck die
Passanten, als sie ein
Platzkonzert bei bes-
tem Wetter (in Fach-
kreisen Turnfestwetter
genannt) absolvier-
ten.
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Nach längerer Pause fand
die jährliche Feuerwehr-
party im Maiental wieder
statt. Stadtbrandmeister
Matthias Bellgardt hat mit
seiner Familie diese Party
organisiert. Für die Kosten
hat Bellgardt Spender ge-
funden.
Dazu gehörte die EVI Hil-
desheim, Rewe Sercan
Övüc und Oliver Küster
Kfz-Meisterwerkstatt. Alle

drei waren sofort von der
Idee mit der Party für die
Feuerwehrleute mit ihren
Angehörigen angetan.
Dadurch war der Eintritt
für die rund 170 Gäste frei.
DJ Alexander Nolting
unterhielt die Anwesen-
den bis in die Morgen-
stunden. Eine Einlage
führte die freiwillige
Feuerwehr aus Herrhau-
sen, Stadt Seesen, mit

einer lustigen Hengstpa-
rade vor. Es war eine
rundum gelungene Party
zog Bellgardt sein Resü-
mee bei der alle ihren
Spaß hatten. Seinen Dank
möchte er auch dem Wirt
und seinem Team der
Waldgaststätte Zum Mai-
ental für die tolle Ausrich-
tung sagen. Viele der Gäs-
te baten um eine Wieder-
holung im nächsten Jahr.

Die Feiernden im Maiental.
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Eine Zirkus-AG lebt von ihren Auftrit-
ten. So wurde im vergangenen Winter
für einen Auftritt auf dem Weihnachts-
markt in Groß Düngen eifrig geprobt,
doch dieser Auftritt musste kurzfristig
aufgrund einer Krankheitswelle unter
den Teilnehmenden abgesagt werden.

Die Enttäuschung war groß, doch jetzt
war es endlich soweit.
Nachdem die Zirkus-AG bereits beim
Tag der offenen Tür für Unterhaltung
gesorgt hatte, hatten unsere jungen
Artisten am 6. Mai ein großen Auftritt
auf dem Domhof zum Abschluss des

Godehardjahres. Zwischen musikali-
schen Darbietungen, Poetry Slam und
Flash Mob hat die Zirkus AG der Alma
mit Unterstützung der Clownin Puadri-
na (Frau Deike) ein ansprechendes Pro-
gramm dargeboten. Das Wetter spielte
mit und die vielen Zuschauer waren be-

geistert.
Für die Kinder war es aufregend, auf
einer so großen Bühne zu stehen, doch
alles hat wunderbar geklappt.
Beim bevorstehenden Hoffest wird die
Zirkus-AG ein letztes Mal vor den
Sommerferien ihr Können zeigen.

Der Zirkus Almarium zeigt sein
Können auf dem Domhof.

AlBERTuS MAgnuS ScHulE HIldESHEIM

Die Musikerinnen und Musiker beim Wertungsvortrag von „The Great
Locomotive Chase“ beim Erlebnisturnfest Oldenburg 2023.

Mit einem besonderen
Konzert an einem beson-
deren Aufführungsort hat
der Internationale Chor
Hildesheim sein 30-jähri-
ges Bestehen gefeiert. In
der Rasselmania-Halle am
Bischofskamp in Hildes-
heim, einem interessan-
ten Industriedenkmal,
präsentierte der vor 30
Jahren von Gerlinde
Lauckner gegründete
Chor sein „Best of“ der
vergangenen drei Jahr-
zehnte.
Unter der musikalischen
Leitung von Dominik
Reinhard erklangen vor
einem begeisterten Publi-

kum in der voll besetzten
Halle Werke von Bach,
Händel, Haydn, Mozart,
Purcell, Lortzing und Orff.
Unterstützt wurde der
Chor von einem Projek-
torchester aus langjähri-
gen musikalischen Weg-
gefährtInnen und Mitglie-
dern der tfn-Philharmonie
sowie den Solostimmen
von Juliane Lauckner, Lo-
renz Heimbrecht und Mit-
gliedern des Chores (Ulri-
ke Behrens, Bernd Twi-
ckler, Michael Besenthal).
Die Sing- und Spielfreude
an den teilweise szenisch
präsentierten Werken
übertrug sich auf das

großartige Publikum. Fast
20 ehemalige Chormit-
glieder waren zum Teil
aus großer Entfernung
angereist, um „ihrem“
Chor die Ehre zu erwei-
sen, und stimmten am En-
de fröhlich in das zur
Chortradition gehörende
Geburtstagslied „Mnogaja
ljeta - Viele Jahre“ ein.
Der Internationale Chor
Hildesheim setzt sich be-
sonders für die völkerver-
bindende Wirkung von
Musik ein. Geprobt wird
donnerstags um 20 Uhr in
der Martin-Luther-Ge-
meinde; Gäste sind herz-
lich willkommen.

Chor, Dirigent, Orchester, Solistinnen und Solisten beim Jubiläumskonzert in
der Rasselmania-Halle.
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Ihr kontakt zu uns

nagements und vieles
mehr.
Viel Erfolg und auch in
Zukunft eine harmoni-
sche, konstruktive Zu-
sammenarbeit.

erzeugen, „grüne“ Solar-
anlagen auf den Dachflä-
chen, beispielsweise auf
dem Clubhaus, errichten,
Weiterentwicklung des
Wasserressourcen-Ma-

Stefan Pracht (Schatzmeister), Christian Kersten
(Vizepräsident), Prof. Dr. Werner Tolksdorf (Präsi-
dent), Friedhelm Rollwage (Spielführer) und Hart-
mut Leske (Platzwart).

Seit Beginn des Schuljah-
res hatte die AG Schau-
spieltraining des CJD Elze
wöchentlich geprobt, nun
hatte „DIE Improshow“
Premiere. In ihrer Begrü-
ßung betonte AG Leiterin
Anna Tafel: „Was ich den
Akteuren für die Impro
vorgebe, können die sich
nach sechs Monaten Pro-
be fast denken, aber Sie
kennen die noch nicht.“
Und so war es am Publi-
kum, die Jungschauspie-
lerinnen und -schauspie-
ler zu Beginn einer neuen
Szene lauthals mit den
Worten „3, 2, 1 – Action“

einzuzählen und auch
vorzugeben, was sie gern
sehen wollten. „DIE Im-
proshow“ war ein buntes
Potpourri an Spielen, Sze-
nen und Übungen bei
denen die Akteur*Innen
immer wieder ihre Spon-
tanität, ihren Humor und
ihr Improvisationstalent
unter Beweis stellen
mussten. Für große Unter-
haltung und zahlreiche
Lacher sorgte beispiels-
weise die Requisiten-Im-
pro und der Gefühlsbus.
Bei ersterem zog ein Ak-
teur ein Requisit aus einer
Kiste und die anderen, an

der Szene beteiligten,
mussten sich auf dieses
einlassen und daraus eine
Situation konstruieren. Im
Gefühlsbus saßen aus-
schließlich merkwürdige
Persönlichkeiten, deren
besondere Charakter-
eigenschaften aufeinan-
der abfärbten und für
Chaos auf der Bühne
sorgten. „DIE Improshow“
war kurzweilig, unterhalt-
sam und wirklich gelun-
gen und die sechs Laien-
darsteller und -darstelle-
rinnen freuten sich am En-
de über den kräftigen Ap-
plaus.

Im „Gefühlsbus“ fahren die Gefühle Achterbahn und die Emotionen kochen
hoch.
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